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Tab. XX. Závod-Priečne. Drobné predmety a sklenené nádoby: 1, 7–9 – bronz; 4 – bronz a železo ; 5 – železo; 6 – 
bronz, železo a striebro; 10–13 – sklo (foto: I. Bazovský, R. Čambal, J. Rajtár; kresba: R. Čambal, J. Rajtár).

Taf. XX. Závod-Priečne. Kleinfunde und Glasgefäße: 1, 7–9 – Bronze; 4 – Bronze und Eisen; 5 – Eisen; 6 – Bronze, 
Eisen und Silber; 10–13 – Glas (Foto: I. Bazovský, R. Čambal, J. Rajtár; Zeichnung: R. Čambal, J. Rajtár).
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Tab. XXI. Závod-Priečne. Germánska keramika robená v ruke (kresba: R. Čambal).
Taf. XXI. Závod-Priečne. Handaufgebaute germanische Keramik (Zeichnung: R. Čambal).
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Tab. XXII. Závod-Priečne. Germánska keramika robená v ruke (kresba: R. Čambal).
Taf. XXII. Závod-Priečne. Handaufgebaute germanische Keramik (Zeichnung: R. Čambal).
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Tab. XXIII. Závod-Priečne. Germánska keramika robená v ruke (kresba: R. Čambal).
Taf. XXIII. Závod-Priečne. Handaufgebaute germanische Keramik (Zeichnung: R. Čambal).
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Tab. XXIV. Závod-Priečne. Germánska keramika robená v ruke (kresba: R. Čambal).
Taf. XXIV. Závod-Priečne. Handaufgebaute germanische Keramik (Zeichnung: R. Čambal).
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Tab. XXV. Závod-Priečne. Germánska keramika robená v ruke (kresba: R. Čambal).
Taf. XXV. Závod-Priečne. Handaufgebaute germanische Keramik (Zeichnung: R. Čambal).
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Tab. XXVI. Závod-Priečne. Germánska keramika robená v ruke (kresba: R. Čambal).
Taf. XXVI. Závod-Priečne. Handaufgebaute germanische Keramik (Zeichnung: R. Čambal).
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Tab. XXVII. Závod-Priečne. Germánska keramika robená v ruke (kresba: R. Čambal).
Taf. XXVII. Závod-Priečne. Handaufgebaute germanische Keramik (Zeichnung: R. Čambal).
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Tab. XXVIII. Závod-Priečne. Germánska keramika robená v ruke (kresba: R. Čambal).
Taf. XXVIII. Závod-Priečne. Handaufgebaute germanische Keramik (Zeichnung: R. Čambal).
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Tab. XXIX. Závod-Priečne. Germánska keramika formovaná na kruhu (kresba: R. Čambal).
Taf. XXIX. Závod-Priečne. Germanische Drehscheibenkeramik (Zeichnung: R. Čambal).
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Tab. XXX. Závod-Priečne. Terra sigillata (foto a kresba: R. Čambal).
Taf. XXX. Závod-Priečne. Terra Sigillata (Foto und Zeichnung: R. Čambal).
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Das Brandgräberfeld aus der Römischen Kaiserzeit 
in Závod

Igor Bazovský – Katarína Hladíková – Radoslav Čambal – 
Ján Rajtár – Jakub Halama – Alena Šefčáková

Im Jahr 2017 wurde in Závod (Bez. Malacky) 
in der Flur Priečne durch Waldarbeiten ein zer-
störtes Gräberfeld aus der Römischen Kaiserzeit 
entdeckt (Abb. 1). Die Stellung des Gräberfelds 
in Závod ist unter den Brandgräberfeldern im 
Záhorie Gebiet durch seinen Charakter und die 
Anzahl der Funde relativ unikal (Abb. 2). Das 
Gräberfeld breitet sich am westlichen Fuß einer 
geringen Erhöhung (Sanddüne) aus, die san¦  
nach Osten aufsteigt und die Meereshöhe von 
167 bis 173 erreicht (Abb. 3). Den geologischen 
Mutterboden bilden hier eolithische feinkörnige 
nicht kalkhaltige Quartärsande (Abb. 4). An der 
ersten (1769–1784), der zweiten (1819–1858) 
und nicht einmal an der dritten (1872–1883) 
Militärkartierung ist in diesem Raum ein Wald 
markiert. An späteren Karten aus den 20-ger, 
30-ger und 50-ger Jahren des 20. Jh. ist schon in 
der Umgebung von Priečne eine Bewaldung re-
gistriert (Abb. 5). An dieser Fläche wurden nach 
der Holzförderung die Reste der Baumstümpfe 
und Äste zusammen mit der Oberschicht der 
sandigen Erde in zwei Aufschüttungswälle zu-
sammengehäu¦ , die sich in nord-südlichen 
Richtung hinzogen (Abb. 6). Die Feststellungs-
sondage zeigte, dass das Gräberfeld durch die 
Erdarbeiten vollkommen zerstört wurde (Abb. 
7: 1, 2; 8) – es ist gelungen nur den Rest eines 
einzigen Grabes zu untersuchen (Abb. 7: 3, 4). 
Auf Basis der anthropologischen Analyse han-
delt es sich wahrscheinlich um Reste einer er-
wachsenen, vielleicht jüngeren Frau. Reste 
weiterer gestörter Brandgräber wurden in ver-
schiedenen Tiefen gefunden (0–65 cm) auch in 
den Suchschnitten 1, 2 und 3. Es handelt sich um 
eine geringe Anzahl o¦  kleiner Bruchstücke, die 
von verschiedenen Körperteilen stammen (vom 
Schädel und langen Knochen), aber es ist nicht 
möglich diese näher zu identi� zieren. Ihre Farbe 
entspricht einer vollkommenen bis kreidenför-

migen Verbrennung (IV. und V. Stufe) und einer 
Temperatur von 650 bis 800 ºC.

Parallellaufend mit der Sondierungsgrabung 
wurde auf der ganzen abgeholzten Fläche, am 
Waldweg und auch am Rand des dichten Wald-
bestandes eine systematische Prospektion auch 
mit Metallsuchgeräten realisiert. Auf Basis der 
Streuung dieser auch genau vermessenen Funde 
kann man annehmen, dass das zerstörte germa-
nische Brandgräberfeld in Závod sich im Um-
kreis mit einem Durchmesser von etwa 150 m 
erstreckte, also etwa auf einer Fläche von 1,76 
ha (Abb. 9, 10). Aufgrund der topographischen 
Angaben und der Zusammensetzung der Funde 
lässt es sich mit großer Wahrscheinlichkeit mit 
dem Gräberfeld, dem von E. Beninger erwähn-
ten identi� zieren.

Den größten Teil der Metallfunde bilden Fi-
beln (Taf. I–XV, Abb. 11–16). Von 133 Fibeln 
sind am meisten Eisen� beln vertreten (76 St.), 
die dank der sandigen Walderde erhalten geblie-
ben sind – bei Ober� ächenprospektionen an Fel-
dern begegnet man solche Funde nur selten. Die 
zweitzahlreichste Gruppe sind Bronze� beln (46 
St.) und markant ist auch der Anteil der Silber-
� beln (11 St.). Die Fibeln provinzialrömischer 
Provenienz bilden 20% der Funde und sind 
durch die Fibel Almgren 236 (Taf. I: 1), krä¦ ig 
pro� lierten Fibeln (Almgren 70–73, 84, Taf. I: 
2–4), Trompeten� beln (Taf. I: 5–9), Knie� beln 
mit halbkreisförmiger Kopfplatte über der Win-
dung (Taf. II: 1–3) und Scheiben� beln mit Email-
einlagen (Taf. II: 5–7) vertreten.

Zu den ältesten germanischen Fibeln die ins 
1. Jh., bzw. an den Anfang des 2. Jh. datieren 
gehört eine späte Augen� bel und eingliedrige 
Trompeten� beln (Taf. III: 1–3). Germanische 
Fibeln vom 2. Jh. weisen starke Bindungen vor 
allem auf das Przeworsk Gebiet auf, für welches 
hauptsächlich die Typen Almgren 40/41, 43, 
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95/96 und 129 (Machajewski Form 8), Macha-
jewski Form 3, Fibeln vom Typ Leonów, krä¦ ig 
pro� lierte Fibeln und einige Knie� beln typisch 
sind. Dem gegenüber zeigt die Mehrzahl der 
Knie� beln Ein� üsse vom Elbegebiet an. Die 
Silber� beln der Form Almgren 40/41 blieben 
nur in Bruchstücken erhalten (Taf. II: 4, 8–12). 
Von den Bronze� beln sind die Fibeln Almgren 
43 am zahlreichsten (8 St., Taf. IV: 6; V) – ähn-
lich wie die Fibeln des Typs Almgren 129 (Taf. 
X: 9–11) waren diese ursprünglich durch Silber 
und Gold verziert, was die Ergebnisse der XRF 
Analyse belegen (Tabelle 2). Vom Przeworsk Ur-
sprung ist auch die Form Machajewski 3 (Taf. X: 
7) und nach J. Halama auch die Form Almgren 
125 (Machajewski Form 4; Taf. X:8). Zum Typ 
Almgren 95/96 gehört wahrscheinlich ein Bron-
zebruchstück (Taf. VI: 1).

Unter den überwiegenden Eisen� beln sind 
die Kop± amm� beln dominant vertreten (34 
St., Taf. VI–X), es folgen Knie� beln vorwiegend 
elbgermanischer Provenienz (13 St.; Taf. XI; XII: 
1–4). Zahlreich sind verschiedene Fibeln von der 
Przeworsk Provenienz vertreten: Fibeln vom Typ 
Leonów (7 St.; Taf. XIII: 5–8; XIV: 1–5), zwei-
gliedrige Trompeten� beln (5 St.; Taf. III: 4–6), 
krä¦ ig pro� lierte Fibeln (5 St.; Taf. IV: 1–5) und 
Fibeln mit es-förmigen bandförmigen Bügel 
(4 St., Taf. XIII: 1–4). Zu Sonderformen gehören 
Eisen� beln mit einem Knopf am bandförmigen 
Bügel (Taf. XII: 5, 6) und eine es-förmige durch-
gebogene Eisen� bel mit hohem Nadelhalter die 
nahe der Form Almgren 148 ist (Taf. XII: 7). 
Zu jüngeren Fibeltypen gehören germanische 
Scheiben� beln (Taf. XIV: 4, 5), Fibeln mit ho-
hem Nadelhalter (Taf. XIV: 6, 7; XV: 1–4), Fibeln 
mit umgeschlagenen Fuß (Taf. XV: 5–7), ein Fi-
belbruchstück mit halbkreisförmiger Kopfplatte 
und doppelter Windung (Taf. XV: 13), Bruch-
stück einer Eisen� bel mit rautenförmigem Quer-
schnitt (Taf. XV: 12) und weitere Fibelbruchstü-
cke (Taf. XV: 8–11)

Unter den restlichen Kleinfunden sind die 
Anhänger am zahlreichsten (Taf. XVII; Abb. 17: 
1–9; Tabelle 3), mehrheitlich von Przeworsk Ur-
sprung (eimerförmige, kaptorgenförmige, mit 
Kreuzrahmen, mondförmige). Es kamen auch 
zwei Glasperlen vor (Taf. XVI: 7, 8; Abb. 17: 10, 

11). Die Elbeein� üsse repräsentieren Bruchstü-
cke von zwei Silberarmringen mit Schlangen-
kopfenden (Taf. XVI: 5, 6). Import aus römi-
schen Provinzen repräsentieren Fingerringe mit 
Gemmen (Taf. XVI: 1–4), Spiegel (Taf. XVI: 12, 
13), Metallbestandteile von Kästchen (Taf. XVIII: 
2, 3, 27), Panzerteile (Taf. XX: 1–3), Bronze- und 
Glasgefäße (Taf. XIX: 2, 3, 6–12; Taf. XX: 11–13). 
Bestandteile vom Gürtel, bzw. von Lederriemen 
waren Schnallen und andere Beschläge (Taf. 
XVIII: 6–11, 26). Nur in kleineren Bruchstücken 
blieben Beinkämme erhalten (Taf. XVIII: 17, 22). 
Es ist interessant, dass unter den Funden keine 
Wa¥ en vertreten sind  – mit dem Militärmilieu 
hängen nur die erwähnten kleinen Panzerteile 
zusammen (könnten sekundär als Amulette ver-
wendet sein), Sporen und die Plastik eines gefes-
selten Barbaren, vielleicht eines Germanen (Taf. 
XX: 1–6). Den Großteil der analysierten Funde 
kann man im Rahmen des 2. bis ersten Häl¦ e des 
3. Jh. datieren, aber es kommen auch Gegenstän-
de vor, die von einer längeren Existenz des Grä-
berfelds seit dem letzten Drittel des 1. bis zum 4. 
Jh. zeugen.

Unter den Keramikbruchstücken ist die hand-
aufgebaute (Taf. XXI–XXVIII; Abb. 18–21) und 
scheibengedrehte germanische Keramik (Taf. 
XXIX), wie auch provinzialrömische Keramik 
(Abb. 22) und Terra Sigillata Bruchstücke (Taf. 
XXX, Abb. 23) vertreten. Germanische Keramik 
stammt vor allem von Urnen und die Bruchstü-
cke provinzialrömischer Keramik stellen wahr-
scheinlich sog. Fremdscherben dar, bzw. teilweise 
in Gräbern deponierte Gefäße. Die Datierung 
der Keramikbruchstücke ist relativ breit, ähn-
lich wie im Fall von metallenen Artefakten, ihre 
Spannweite nimmt das 1. bis 4. Jh. ein (Tabelle 
1). Unter den Verzierungsmotiven an der germa-
nischen Keramik ist die Rollrädchenverzierung, 
die Verzierung in Form sog. „Wolfszähne“, Rie-
fenverzierung und durch Kerben verzierte Leiste 
vertreten. Von der provinzialrömischen Keramik 
ist die Terra Sigillata am zahlreichsten vertreten 
(5 Bruchstücke), zeitlich fällt sie in die zweite 
Häl¦ e des 2. bis erste Häl¦ e des 3. Jh.

Auf Basis der Funde kann man die Gesamt-
zahl der Gräber auf 150 bis 250 schätzen, even-
tuell auch mehr und das Gräberfeld in einen 
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breiteren Zeitrahmen ab der 2. Häl¦ e des 1. bis 
zum 4. Jh. datieren, mit dem Schwergewicht im 
2. und der 1. Häl¦ e des 3. Jh. Zahlreiche Impor-
te aus der Römischen Provinzen und Funde, die 
Paralellen im Gebiet nördlich der Karpaten und 

im Elbegebiet haben, zeigen breite überregionale 
Kontakte an. Ob es sich um Belege vom Fern-
handel, vom Kulturein� uss, oder von ethnischen 
Verschiebungen handelt ist Gegenstand von Dis-
kussionen.
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